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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Sportschuh, 
insbesondere  Skischuh,  der  mit  vorderem  Einstieg  aus- 
gebildet  ist  und  dessen  Sohle  und  dessen  Oberteil  aus 
Kunststoff  geformt  sind  und  der  im  Ristbereich  zwei  an 
der  Außenseite  des  Oberteils  angeordnete  Druckvertei- 
lungsplatten  aufweist,  die  vom  Zehenbereich  des  Schu- 
hes  über  den  Ristbereich  und,  nach  oben  aufgebogen, 
entlang  der  Vorderseite  des  Schuhschaftes  verlaufen 
und  die  im  Vorfußbereich  des  Oberteiles  gegenüber 
diesem  in  Schuhlängsrichtung  verschiebbar  und  in 
Schuhquerrichtung  bewegbar  angebracht  sind  und  im 
geschlossenen  Zustand  des  Schuhes  einander  über- 
lappen. 

Die  bei  Schuhen  vorgenannter  Art  vorgesehenen 
Druckverteilungsplatten  sollen  die  Kräfte,  welche  sich 
bei  einem  festen  Zusammenspannen  der  Schuhe  erge- 
ben,  wie  es  zum  Erzielen  eines  festen  Sitzes  der 
Schuhe  vorgenommen  wird,  aufnehmen  und  verteilen, 
um  ein  punktuelles  Einwirken  druckausübender  Kräfte 
auf  den  Fuß  weitgehend  zu  vermeiden;  diese  Druckver- 
teilungsplatten  sollen  weiter  auch  durch  ihre  Verschieb- 
barkeit  eine  Anpassung  der  Form  des  Schuhes  an  die 
Form  des  Fußes  erzielen  lassen.  Zum  Einsteigen  in  die 
Schuhe  und  zum  Aussteigen  aus  denselben  müssen 
diese  Druckverteilungsplatten,  welche  rechts  und  links 
von  der  Einstiegöffnung  der  Schuhe  mit  dem  Schuh- 
oberteil  direkt  oder  mittelbar  verbunden  sind,  in  Schuh- 
querrichtung  auseinanderbewegt  werden,  um  die 
Einstiegöffnung  freizugeben  und  so  das  Einsteigen 
oder  Aussteigen  zu  ermöglichen. 

Aus  der  IT  Patentanmeldung  Nr.VE91A000036  ist 
ein  Skischuh  bekannt,  bei  dem  die  Druckverteilungs- 
platten  direkt  am  Schuhoberteil  durch  Nieten  ange- 
bracht  sind,  welche  durch  Langlöcher  ragen,  die  in  den 
Druckverteilungsplatten  an  den  Verbindungsstellen  vor- 
gesehen  sind;  es  ist  so  eine  Längsverschiebbarkeit  der 
Druckverteilungsplatten  gegenüber  dem  Schuhoberteil 
gegeben.  Um  die  Druckverteilungsplatten  zum  Freige- 
ben  bzw.  Öffnen  der  Einstiegöffnungen  der  Schuhe  in 
Schuhquerrichtung  auseinander  zu  bewegen,  müssen 
jene  Zonen  der  Schuhoberteile,  an  denen  die  Druckver- 
teilungsplatten  angebracht  sind,  und  gegebenenfalls 
auch  die  Druckverteilungsplatten  selbst,  unter  elasti- 
schem  Verformen  auseinandergebogen  werden;  ein 
solches  Auseinanderbiegen  erfordert  oft  eine  unbe- 
queme  Handhabung,  wobei  einerseits  das  Auseinan- 
derbewegen  der  Druckverteilungsplatten  eine  gewisse 
Kraftausübung  verlangt  und  andererseits  die  Druckver- 
teilungsplatten  beim  Einsteigen  und  Aussteigen  ausein- 
andergehalten  werden  müssen,  um  den  elastischen 
Kräften,  welche  die  auseinandergebogenen  Druckver- 
teilungsplatten  wieder  zueinander  zu  bewegen  trach- 
ten,  entgegenzuwirken;  es  ergibt  sich  durch  das  zum 
Einsteigen  und  Aussteigen  vorzunehmende  Auseinan- 
derbiegen  der  Druckverteilungsplatten  auch  eine  uner- 
wünschte  Materialbelastung,  welche  die  Lebensdauer 
der  Schuhe  vermindern  kann. 

Es  ist  weiter  aus  der  EP-B1-0  316  540  ein  Sport- 
schuh  bekannt,  welcher  mit  zwei  im  Inneren  des  Schuh- 
schafts  angeordneten  Halteelementen  versehen  ist, 
welche  sattelartig  ausgebildet  sind  und  nebeneinander 

5  in  Schuhlängsrichtung  verlaufend  sich  vom  Vorfußbe- 
reich  über  den  Ristbereich  erstrecken.  Diese  Halteele- 
mente  stehen  an  ihren  vorderen  Enden  mit  dem 
Schuhschaft  in  Verbindung,  wobei  diese  Verbindung  mit 
Langlöchern  und  in  diese  Langlöcher  eingreifenden 

10  Führungsbolzen  gebildet  ist  und  ein  Verschieben  dieser 
vorderen  Enden  gegenüber  dem  Schuhschaft  in  Schuh- 
längsrichtung  und  quer  dazu  erlaubt.  Die  Halteele- 
mente  werden  mit  Bowdenzügen  oder  Litzen  gegen  den 
Ristbereich  des  Fußes  oder  eines  den  Fuß  umgeben- 

15  den  Innenschuhs  gezogen. 
Es  ist  ein  Ziel  der  vorliegenden  Erfindung,  einen 

Sportschuh  eingangs  erwähnter  Art  zu  schaffen,  bei 
welchem  Probleme  vorgenannter  Art  behoben  sind  und 
welcher  hinsichtlich  des  Öffnens  bzw.  Freigebens  der 

20  Einstiegöffnung  durch  Auseinanderbewegen  der  Druck- 
verteilungsplatten  in  Schuhquerrichtung  leicht  hand- 
habbar  ist  und  welcher  einen  einfachen  Aufbau 
aufweist,  der  auch  eine  einfache  Herstellung  ermög- 
licht. 

25  Der  erfindungsgemäße  Sportschuh  eingangs 
erwähnter  Art  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde- 
stens  eine  der  Druckverteilungsplatten  im  Ristbereich 
mit  einem  oder  mehreren  Scharnieren  am  Oberteil  des 
Schuhes  angebracht  ist,  welche  ein  schwenkendes 

30  Wegbewegen  dieser  Druckverteilungsplatte  von  der 
anderen  Druckverteilungsplatte  zum  Öffnen  bzw.  Frei- 
geben  des  Einstieges  ermöglichen.  Durch  diese  Ausbil- 
dung  kann  der  vorstehend  angeführten  Zielsetzung  gut 
entsprochen  werden.  Es  kann  dadurch,  daß  minde- 

35  stens  eine  der  beiden  Druckverteilungsplatten  jedes 
Schuhes  mit  einem  oder  mehreren  Scharnieren  am 
Oberteil  des  Schuhes  angebracht,  die  Einstiegsöffnung 
durch  eine  einfache  Schwenkbewegung  einer  oder  bei- 
der  Druckverteilungsplatten  geöffnet  werden,  wobei  die 

40  betreffende  Platte  bzw.  die  betreffenden  Platten  unbela- 
stet  in  der  Offenstellung  bleibt  bzw.  bleiben  und  das  Öff- 
nen  selbst  vorgenommen  werden  kann,  ohne  daß 
hierfür  Teile  des  Schuhes  gebogen  werden  müssen, 
was  im  Sinne  des  Erzielens  einer  langen  Lebensdauer 

45  des  Schuhes  von  Vorteil  ist. 
Eine  Ausführungsform  des  erfindungsgemäß  aus- 

gebildeten  Sportschuhs,  welche  ein  sehr  leichtgängiges 
Zurseiteklappen  der  Druckverteilungsplatten  erzielen 
läßt  und  dabei  bei  einfachem  Aufbau  auch  eine  lange 

so  Lebensdauer  der  Scharnierlagerung  erwartet  werden 
kann,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Scharniere 
durch  an  Spannhebelschnallen,  welche  zum  Schließen 
des  Schuhes  vorgesehen  sind,  vorgesehene  Schwenk- 
arme,  an  denen  mindestens  eine  der  Druckverteilungs- 

55  platten  des  betreffenden  Schuhes  befestigt  ist,  gebildet 
sind.  Es  ist  dabei  eine  bevorzugte  Weiterbildung  der 
letztgenannten  Ausführungsform,  welche  Weiterbildung 
außer  einem  einfachen  Aufbau  auch  ein  kinematisch 
günstiges  Verhalten  beim  Schließen  des  Schuhes  mit 
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den  Spannhebelschnallen  zeigt,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  an  den  an  der  einen  Seite  des  Schuhoberteiles 
angebrachten  Spannhebelteilen  der  Spannhebel- 
schnallen  je  ein  zusätzlicher  Schwenkarm  angeordnet 
ist,  und  an  diesen  Schwenkarmen  die  eine  Druckvertei- 
lungsplatte  des  betreffenden  Schuhes  angebracht  ist, 
und  daß  die  an  der  anderen  Seite  des  Schuhoberteiles 
angebrachten  Einhängeteile  der  Spannhebelschnallen 
als  Schwenkarme  ausgebildet  sind  und  an  diesen  die 
andere  Druckverteilungsplatte  des  betreffenden  Schu- 
hes  angebracht  ist.  Hierbei  ist  es  sowohl  im  Sinne  einer 
konstruktiv  möglichst  einfachen  Ausbildung  des  Spann- 
hebelteiles  der  Spannhebelschnallen  als  auch  für  die 
freie  Beweglichkeit  von  Spannhebel  und  Schwenkarm, 
welcher  mit  einer  Druckverteilungsplatte  verbunden  ist, 
von  Vorteil,  wenn  man  vorsieht,  daß  an  dem  am  Schuh- 
oberteil  befestigten  Lagerteil  des  Spannhebelteiles  der 
Spannhebelschnallen  je  ein  Spannhebel  und  ein  zur 
Lagerung  der  betreffenden  Druckverteilungsplatte  vor- 
gesehener  Schwenkarm  an  derselben  Schwenkachse 
gelagert  sind.  Es  ist  weiter  für  einen  stabilen  Sitz  der 
Druckverteilungsplatten  am  Schuhoberteil,  für  das 
Erzielen  einer  guten  Abdichtung  zwischen  den  Druck- 
verteilungsplatten  und  dem  Schuhoberteil  und  auch  für 
eine  lange  Lebensdauer  der  Scharniergelenke  von  Vor- 
teil,  wenn  man  vorsieht,  daß  an  den  Druckverteilungs- 
platten,  den  Scharnieren  benachbart,  an  der  dem 
Schuhoberteil  zugewandten  Seite  abstützende 
und/oder  dichtende  Rippen  angeformt  sind. 

Eine  andere  Ausführungsform,  welche  den  Vorteil 
aufweist,  daß  die  Druckverteilungsplatten  an  der  dem 
Unterschenkel  des  Trägers  des  Schuhes  zugewandten 
Seite  weit  nach  außen  geschwenkt  werden  können  und 
auch  eine  sehr  gute  Anpassung  der  Lage,  welche  die 
Druckverteilungsplatten  im  Schuh  einnehmen,  an  die 
Fußform  erzielen  lassen,  ist  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Scharnier,  mit  dem  mindestens  eine  der  Druck- 
verteilungsplatten  am  Oberteil  des  Schuhes  angebracht 
ist,  durch  einen  der  betreffenden  Druckverteilungsplatte 
zugeordneten,  vorzugsweise  aus  Federbandstahl 
bestehenden,  Schwenkarm  gebildet  ist,  der  im  wesent- 
lichen  in  Schuhlängsrichtung  verläuft  und  an  seinem 
vorderen  Ende  um  einen  Bolzen  scharnierend  mit  dem 
Schuhoberteil  verbunden  ist,  und  daß  die  betreffende 
Druckverteilungsplatte  an  dem  ihr  zugeordneten 
Schwenkarm  in  dessen  Längsrichtung  verschiebbar 
angebracht  ist.  Es  ist  dabei  möglich,  nur  eine  der  beiden 
Druckverteilungsplatten  des  betreffenden  Schuhes  in 
dieser  Weise  anzubringen  bzw.  zu  lagern.  Es  ist  aber  in 
der  Regel  eine  Ausführungsform,  welche  dadurch 
gekennzeichnet  ist,  daß  beide  Druckverteilungsplatten 
des  Schuhes  je  an  einem  Schwenkarm  der  genannten 
Art  verschiebbar  angebracht  sind,  hinsichtlich  eines 
weiten  Öffnen  des  Einstieges  günstiger.  Es  ist  dabei 
weiter  hinsichtlich  eines  einfachen  Aufbaues  der 
genannten  Ausführungsform,  bei  der  das  Scharnier 
durch  einen  im  wesentlichen  in  Schuhlängsrichtung  ver- 
laufenden  Schwenkarm  gebildet  ist,  und  auch  hinsicht- 
lich  einer  vorteilhaften  Kinematik  beim  Schließen  des 

Schuhes  mit  einer  Spannhebelschnalle  von  Vorteil, 
wenn  man  vorsieht,  daß  der  Schwenkarm  bzw.  die 
Schwenkarme  an  einer  von  der  Stelle  der  scharnieren- 
den  Verbindung  mit  dem  Schuhoberteil  entfernt  liegen- 

5  den  Stelle  mit  einem  Haken,  Nase  oder  dergl.  versehen 
ist,  in  den  bzw.  die  ein  Zugelement  einer  korrespondie- 
rend  zu  diesem  Haken  bzw.  zu  dieser  Nase  oder  dergl. 
am  Schuhoberteil  angebrachten  Spannhebelschnalle 
einhängbar  ist.  Es  ist  bei  dieser  Ausbildung  weiter  für 

10  die  Handhabung  und  auch  im  Sinne  eines  einfachen 
Aufbaues  vorteilhaft,  wenn  man  vorsieht,  daß  am 
Spannhebel  der  Spannhebelschnalle  zwei  Zugarme 
angelenkt  sind,  von  denen  ein  Zugarm  im  Zusammen- 
wirken  mit  einem  an  der  gegenüberliegenden  Seite  des 

15  Schuhes  angebrachten  Einhängeteil  zum  Zusammen- 
ziehen  von  Schuhoberteil  und  Druckverteilungsplatten 
vorgesehen  ist,  und  der  andere  Zugarm  im  Zusammen- 
wirken  mit  dem  Haken  bzw.  der  Nase  oder  dergl.  zum 
Niederziehen  des  betreffenden  Schwenkarmes  an  den 

20  Schuhoberteil  vorgesehen  ist. 
Eine  weitere  Ausführungsform  des  erfindungsge- 

mäß  ausgebildeten  Sportschuhs,  welche  dadurch 
besonders  einfach  hergestellt  werden  kann,  daß 
wesentliche  Elemente,  die  miteinander  die  Scharnier- 

25  Verbindung  des  Schuhoberteils  mit  den  Druckvertei- 
lungsplatten  bilden,  bei  der  Herstellung  des 
Schuhoberteils  und  der  Druckverteilungsplatten  gleich 
mit  angeformt  werden  können,  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Scharnier  jeder  Druckverteilungs- 

30  platte  durch  ein  im  Ristbereich  vorgesehenes, 
hakenartig  ineinandergreifendes  Leistenpaar  aus  annä- 
hernd  in  Schuhlängsrichtung  verlaufenden  Leisten 
gebildet  ist,  von  denen  eine  Leiste  am  Schuhoberteil 
angeformt  ist  und  die  andere  Leiste  an  der  betreffenden 

35  Druckverteilungsplatte  angeformt  ist,  und  diese  beiden 
Leisten  zueinander  längsverschiebbar  sind.  Diese  Aus- 
führungsform  hat  auch  die  weiteren  Vorteile,  daß  für  die 
Längsverschiebbarkeit  der  Druckverteilungsplatten 
keine  Führungsteile,  welche  erst  am  Schuh  montiert 

40  werden  müssen,  erforderlich  sind,  und  daß  im  Bereich 
der  Scharnierlagerung  der  Druckverteilungsplatten 
auch  eine  gute  Abdichtung  zwischen  den  Druckvertei- 
lungsplatten  und  dem  Schuhoberteil  erzielbar  ist,  ohne 
daß  es  hierfür  zusätzlicher  Maßnahmen  bedarf.  Es 

45  ergibt  sich  eine  baulich  einfache  Lösung  hinsichtlich 
des  funktionellen  Zusammenhalts  der  Leistenpaare, 
welche  miteinander  eine  Scharnierverbindung  bilden, 
wenn  man  vorsieht,  daß  die  beiden  Leisten  eines  Lei- 
stenpaares  in  Querrichtung  durch  Anschläge  aneinan- 

50  dergehalten  sind.  Für  die  Anschläge  ergibt  sich  eine 
baulich  günstige  Lösung,  wenn  man  vorsieht,  daß  die 
Anschläge  durch  Teile  von  Spannhebelschnallen,  wel- 
che  dem  betreffenden  Leistenpaar  benachbart  am 
Schuhoberteil  angebracht  sind,  gebildet  sind. 

55  Die  Erfindung  wird  nun  anhand  von  Beispielen 
unter  Bezugnahme  auf  die  schematisch  gehaltene 
Zeichnung  weiter  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigt 

Fig.  1  eine  Ausführungsform  eines  erfindungsge- 
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maß  ausgebildeten  Sportschuhs  in  Seitenansicht, 
Fig.  2  diesen  Schuh  im  Querschnitt  gemäß  der 
Linie  II-II  in  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  andere  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Sportschuhs  in  Seitenansicht, 
Fig.  4  den  in  Fig.  3  dargestellten  Schuh  in  einem 
Schnitt  gemäß  der  Linie  IV-IV  in  Fig.  3, 
Fig.  5  eine  weitere  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäß  ausgebildeten  Sportschuhs  in  Seiten- 
ansicht, 
Fig.  6  den  in  Fig.  5  dargestellten  Schuh  in  einem 
Schnitt  gemäß  der  Linie  Vl-Vl  in  Fig.  5  und 
Fig.  7  eine  Detailvariante  zu  diesem  Schuh. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Ausführungsform  eines 
Sportschuhes  1,  nämlich  eines  Skischuhes,  hat  eine 
Sohle  2  und  einen  Oberteil  3,  welche  aus  Kunststoff 
geformt  sind.  Im  Ristbereich  4  weist  dieser  Schuh  zwei 
Druckverteilungsplatten  5,  6  auf,  welche  vom  Zehenbe- 
reich  7  über  den  Ristbereich  und,  nach  oben  aufgebo- 
gen  entlang  der  Vorderseite  des  Schuhschaftes  8 
verlaufen.  Der  Oberteil  3  des  Schuhes  1  ist  zur  Bildung 
eines  vorderen  Einstieges  an  seiner  Oberseite  mit  einer 
längslaufenden  Öffnung  9  versehen.  Zum  Schließen 
des  Schuhes,  wobei  der  Oberteil  3  unter  Verengen  der 
Öffnung  9  zusammengezogen  wird,  sind  im  Vorfußbe- 
reich  10  des  Schuhes  zwei  Spannhebelschnallen  11 
vorgesehen,  welche  aus  einem  Spannhebelteil  12  und 
einem  Einhängeteil  13  gebildet  sind.  Es  ist  in  Fig.  1  nur 
eine  dieser  Spannhebelschnallen  1  1  detailliert  darge- 
stellt,  die  andere  nur  strichliert  angedeutet.  Die  Spann- 
hebelteile  12  dieser  Spannhebelschnallen  sind  auf  der 
einen  Seite  des  Oberteils  3  befestigt,  die  Einhängeteile 
13  dieser  Spannhebelschnallen  auf  der  anderen  Seite 
des  Oberteils  3. 

Die  Druckverteilungsplatten  5,  6,  welche  dazu  vor- 
gesehen  sind,  die  von  den  Spannhebelschnallen  beim 
Schließen  derselben  und  im  geschlossenen  Zustand 
derselben  auf  den  Fuß  ausgeübten  Druckwirkungen 
über  eine  größere  Fläche  zu  verteilen,  und  welche  wei- 
ter  dazu  dienen  sollen,  das  Einsteigen  und  Aussteigen 
durch  die  Öffnung  9  bei  einem  verhältnismäßig  steif 
ausgebildeten  Oberteil  3  zu  erleichtern,  sind  an 
Schwenkarmen  14,  15  befestigt,  welche  Scharniere  bil- 
den.  Die  Schwenkarme  14  sind  zusätzliche  Schwenk- 
arme,  welche  an  den  Spannhebelteilen  12  der 
Spannhebelschnallen  11  schwenkbar  gelagert  sind, 
während  die  Schwenkarme  15  zugleich  die  Einhänge- 
teile  13  der  Spannhebelschnallen  11  bilden  bzw.  mit 
diesen  Einhängeteilen  integriert  sind.  Durch  diese 
Anbringung  der  Druckverteilungsplatten  5,  6  an  Schar- 
niere  bildenden  Schwenkarmen  14,  15  können  die 
Druckverteilungsplatten  5,  6  leicht  und  einfach  von  der 
Öffnung  9  im  Oberteil  3  weggeschwenkt  werden,  wie 
durch  Pfeile  16,  17  angedeutet  ist,  um  die  Öffnung  9  im 
Oberteil  3  des  Schuhes  zum  Ein-  und  Aussteigen  freizu- 
geben;  es  bedarf  dann  nur  eines  geringen  Auseinander- 
biegens  des  Oberteils  3  an  den  Rändern  der  Öffnung  9, 
um  diese  für  das  Hindurchschlüpfen  des  Fußes  passier- 

bar  zu  machen.  In  geschlossenem  Zustand  des  Schu- 
hes  überlappen  die  Druckverteilungsplatten  5,  6 
einander  und  überdecken  dabei  die  Öffnung  9.  Zur  wei- 
teren  Verbesserung  der  Druckverteilung  und  zur  Ver- 

5  vollständigung  der  Abdichtung  der  Öffnung  9  ist  im 
Oberteil  3  unter  der  Öffnung  9  eine  Zunge  18  vorgese- 
hen. 

Die  Druckverteilungsplatten  5,  6  sind  an  den 
Schwenkarmen  14,  15  in  Schuhlängsrichtung  ver- 

10  schiebbar  angebracht.  Hierzu  sind  in  den  Druckvertei- 
lungsplatten  5,  6  Langlöcher  19  vorgesehen,  in  welche 
Nieten  20  eingreifen,  welche  die  Druckverteilungsplat- 
ten  5,  6  mit  den  Schwenkarmen  14,  15  verbinden. 
Durch  die  Längserstreckung  der  Langlöcher  19  können 

15  die  Druckverteilungsplatten  5,  6  in  bezug  auf  die  Nieten 
20  bzw.  in  bezug  auf  die  Schwenkarme  14,  15  an  den 
Spannhebelschnallen  11  in  Schuhlängsrichtung  ver- 
schoben  werden,  wie  durch  den  Doppelpfeil  21  ange- 
deutet  ist.  Durch  diese  Längsverschiebbarkeit  der 

20  Druckverteilungsplatten  5,  6  ist  eine  gute  Anpassung 
der  Schuhe  an  die  Beine  im  Bereich  der  Unterschenkel 
erzielbar.  Diese  Verschiebbarkeit  der  Druckverteilungs- 
platten  5,  6  in  Schuhlängsrichtung  wird  durch  Rippen  22 
begünstigt,  welche  an  der  dem  Oberteil  3  zugewandten 

25  Seite  der  Druckverteilungsplatten  angeformt  sind  und 
an  der  Außenseite  des  Oberteils  3  anliegen,  und  es 
wird  durch  diese  Rippen  22  auch  die  Abdichtung  zwi- 
schen  dem  Oberteil  3  und  den  Druckverteilungsplatten 
5,  6  verbessert. 

30  Die  Schwenkarme  14,  welche  am  Spannhebelteil 
12  der  Spannhebelschnallen  11  vorgesehen  sind,  sind 
am  Lagerteil  23  des  Spannhebelteiles  12  an  der  auch 
den  Spannhebel  24  lagernden  Achse  25  gelagert, 
wodurch  sich  ein  sehr  einfacher  und  hinsichtlich  der 

35  Bewegungskinematik  günstiger  Aufbau  der  Spannhe- 
belschnallen  und  der  Lagerung  der  Druckverteilungs- 
platten  ergibt. 

Es  sind  bei  der  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellten 
Ausführungsform  eines  erfindungsgemäß  ausgebilde- 

te  ten  Sportschuhes,  wie  vorstehend  erörtert  und  aus  der 
Zeichnung  ersichtlich,  beide  Druckverteilungsplatten  5, 
6  an  Schwenkarmen  angebracht,  welche  an  den 
Spannhebelschnallen,  welche  zum  Schließen  des 
Schuhes  vorgesehen  sind,  angeordnet  sind.  Es  ist 

45  dabei  in  Abwandlung  dieses  Konzeptes  auch  möglich, 
bei  entsprechender  Wahl  der  Flexibilität  des  Oberteils 
und  der  Druckverteilungsplatten  und  entsprechender 
Formgebung  derselben  und  dabei  insbesondere  auch 
der  Öffnung  9,  lediglich  eine  Druckverteilungsplatte  mit 

so  Scharnieren  am  Oberteil  des  Schuhes  anzubringen  und 
die  andere  Druckverteilungsplatte  nur  längsverschieb- 
lich  am  Oberteil  des  Schuhes  zu  befestigen,  wobei 
diese  Befestigung  wahlweise  unmittelbar  oder  mittelbar 
über  geeignete  Zwischenstücke  ausgebildet  sein  kann. 

55  Bei  der  in  den  Fig.  3  und  4  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  eines  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Ski- 
schuhes  sind  die  Sohle  2,  der  Oberteil  3  mit  einer 
längslaufenden  Öffnung  9,  welche  innen  von  einer 
Zunge  18  überdeckt  ist,  und  auch  die  zum  Schließen 

4 
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des  Schuhes  vorgesehenen  Spannhebelschnallen  11 
ähnlich  wie  beim  Schuh  nach  den  Fig.  1  und  2  konzi- 
piert.  Es  ist  aber  bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig. 
3  und  4  die  eine  Druckverteilungsplatte  5  an  einem 
Schwenkarm  26  in  dessen  Längsrichtung  verschiebbar  5 
angebracht,  der  seinerseits  im  wesentlichen  in  Schuh- 
längsrichtung  verläuft  und  an  seinem  vorderen  Ende  27 
um  einen  Bolzen  28  scharnierend  mit  dem  Schuhober- 
teil  3  verbunden  ist.  Ein  solcher  Schwenkarm  26 
besteht  vorzugsweise  aus  Federbandstahl.  Die  eine  w 
Verschiebung  in  Schuhlängsrichtung  ermöglichende 
Verbindung  der  Druckverteilungsplatte  5  mit  dem 
Schwenkarm  26  ist  wieder  durch  Nieten  20  gebildet, 
welche  in  Langlöcher  19  eingreifen,  die  in  der  Druckver- 
teilungsplatte  5  vorgesehen  sind.  75 

Die  andere  Druckverteilungsplatte  6  ist  bei  der  in 
den  Fig.  3  und  4  dargestellten  Ausführungsform  direkt 
mit  dem  Oberteil  3  längsverschieblich  verbunden,  wobei 
diese  längsverschiebliche  Verbindung  wieder  durch 
Nieten  20,  welche  in  korrespondierende  Langlöcher  19  20 
in  der  Druckverteilungsplatte  6  eingreifen,  gebildet  ist. 

Die  Druckverteilungsplatte  5  kann  bei  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  den  Fig.  3  und  4  einerseits  durch  Ver- 
schwenken  des  Schwenkarms  26  um  den  ihn  mit  dem 
Oberteil  3  verbindenden  Bolzen  28  im  Sinn  des  Pfeiles  25 
29  nach  außen  geschwenkt  werden  und  andererseits 
durch  elastisches  Verbiegen  des  Schwenkarmes  26 
auch  im  Sinn  des  Pfeiles  30  angehoben  werden,  so  daß 
eine  sehr  weitgehende  Freigabe  der  Öffnung  9  im  Ober- 
teil  3  erzielt  werden  kann.  Hinsichtlich  der  anderen  30 
Druckverteilungsplatte  6,  welche  wie  erwähnt  längsver- 
schieblich  direkt  am  Oberteil  3  angebracht  ist,  kann 
man  durch  geeignete  Materialwahl  eine  für  die  Freigabe 
der  Öffnung  9  günstige  Elastizität  vorsehen. 

Um  den  Schwenkarm  26  in  die  der  Schließlage  des  35 
Schuhes  entsprechende  Stellung  zu  ziehen  und  in  die- 
ser  Stellung  fixiert  zu  halten,  ist  der  Schwenkarm  26, 
mit  einem  Haken  31  versehen,  in  welchen  ein  Zugele- 
ment  32  einer  korrespondierend  zum  Haken  31  am 
Schuhoberteil  angebrachten  Spannhebelschnalle  33  40 
einhängbar  ist.  Die  Spannhebelschnalle  33,  welche 
einen  Spannhebelteil  34  und  einen  Einhängeteil  35  auf- 
weist,  dient  dabei  einerseits  zum  Zusammenziehen  des 
Oberteils  3  und  der  Druckverteilungsplatten  5,  6,  um 
den  Schuh  in  die  Schließlage  zu  versetzen,  und  ande-  45 
rerseits  zum  Positionieren  des  Schwenkarmes  26  und 
der  mit  diesem  Schwenkarm  verbundenen  Druckvertei- 
lungsplatte  5  in  eine  für  die  Schließlage  des  Schuhes 
vorgesehene  Stellung.  Es  sind  hierzu  am  Spannhebel 
36  der  Spannhebelschnalle  33  zwei  Zugarme  ange-  so 
lenkt,  wobei  der  eine  dieser  Zugarme  das  Zugelement 
32  bildet,  welches  mit  dem  Haken  31  in  Eingriff  setzbar 
ist,  und  der  andere  Zugarm  37  zum  Zusammenwirken 
mit  dem  an  der  gegenüberliegenden  Seite  des  Schuhes 
bzw.  des  Oberteils  3  desselben  angebrachten  Einhän-  ss 
geteil  35  vorgesehen  ist,  und  in  diesen  Einhängeteil  35 
zum  Zusammenziehen  von  Schuhoberteil  und  Druck- 
verteilungsplatten  eingehängt  wird.  Es  kann  solcherart 
mit  einer  einzigen  Spannbewegung  des  Spannhebels 

36  das  Positionieren  der  Druckverteilungsplatte  5  und 
das  Schließen  bzw.  Zusammenziehen  des  Schuhes 
vorgenommen  werden.  Alternativ  dazu  kann  man  auch 
zum  Schließen  bzw.  Zusammenziehen  des  Schuhes 
einerseits  und  zum  Positionieren  des  Schwenkarmes 
26  andererseits  verschiedene  Spannelemente,  z.B. 
zwei  voneinander  unabhängige  Spannhebelschnallen, 
vorsehen. 

Die  längsverschiebbare  Verbindung  der  Druckver- 
teilungsplatte  5  mit  dem  Schwenkarm  26  ist  wieder 
durch  Nieten  20  gebildet,  welche  fest  im  Schwenkarm 
26  sitzen  und  in  Langlöcher  19  eingreifen,  welche  in  der 
Druckverteilungsplatte  5  vorgesehen  sind.  Es  ist  natür- 
lich  auch  möglich,  umgekehrt  Nieten  20  fest  in  der 
Druckverteilungsplatte  zu  fixieren  und  Langlöcher,  in 
welche  diese  Nieten  eingreifen,  im  Schwenkarm  26  vor- 
zusehen;  desgleichen  wäre  es  prinzipiell  auch  möglich, 
sowohl  im  Schwenkarm  26  als  auch  in  der  Druckvertei- 
lungsplatte  5  Langlöcher  vorzusehen,  wobei  Nieten, 
welche  die  Druckverteilungsplatte  5  mit  dem  Schwenk- 
arm  26  verbinden,  je  durch  ein  Langloch  in  der  Druck- 
verteilungsplatte  und  im  Schwenkarm  verlaufen,  wobei 
solcherart  eine  Längsverschiebung  erzielt  werden 
kann,  welche  annähernd  der  Summe  der  Längen  der 
beiden  Langlöcher  entspricht. 

Es  sind  auch  bei  der  Ausführungsform  nach  den 
Fig.  3  und  4  zur  AbStützung  der  Druckverteilungsplatten 
5,  6  an  der  Außenseite  des  Oberteils  3  an  diese  Druck- 
verteilungsplatten  Rippen  22  angeformt,  welche  einer- 
seits  das  Längsverschieben  der 
Druckverteilungsplatten  erleichtern  und  andererseits 
auch  eine  gute  Abdichtung  zwischen  der  Außenseite 
des  Oberteils  3  und  den  Druckverteilungsplatten  bilden. 

Man  kann  gewünschtenfalls  in  Abwandlung  der  in 
Fig.  3  und  4  dargestellten  Ausführungsform  auch  beide 
Druckverteilungsplatten  5,  6  je  an  einem  Schwenkarm 
26  längsverschiebbar  anbringen  und  solcherart  ein 
besonders  weites  Öffnen  des  Einstieges  bzw.  der  Öff- 
nung  9  der  Schuhe  ermöglichen. 

Bei  der  in  den  Fig.  5  und  6  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  eines  Sportschuhes  1  ist  der  Oberteil  3,  der 
ebenso  wie  die  Sohle  2  aus  Kunststoff  geformt  ist,  mit 
einer  Einstiegöffnung  9  versehen,  welche  im  geschlos- 
senen  Zustand  des  Schuhes  von  Druckverteilungsplat- 
ten  5,  6  überdeckt  ist,  welche  einander  im 
geschlossenen  Zustand  des  Schuhes  überlappen.  Die 
Druckverteilungsplatten  5,  6  verlaufen  vom  Zehenbe- 
reich  7  des  Schuhes  über  den  Ristbereich  4  und,  nach 
oben  aufgebogen,  entlang  der  Vorderseite  des  Schuh- 
schaftes  8.  Es  ist  dabei  jede  Druckverteilungsplatte  5,  6 
am  Oberteil  3  durch  ein  im  Ristbereich  des  Schuhes 
vorgesehenes  Leistenpaar  gehalten,  welches  aus  einer 
am  Oberteil  3  angeformten  Leiste  38  und  einer  an  der 
betreffenden  Druckverteilungsplatte  5,  6  angeformten 
Leiste  39  gebildet  ist.  Die  beiden  miteinander  ein  Lei- 
stenpaar  bildenden  Leisten  38,  39  verlaufen  nebenein- 
ander  annähernd  in  Schuhlängsrichtung  und  greifen  in 
Querrichtung  hakenartig  ineinander,  so  daß  mit  jedem 
solchen  Leistenpaar  eine  Verbindung  einer  Druckvertei- 
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lungsplatte  5  bzw.  6  mit  dem  Oberteil  3  des  Schuhes 
gebildet  ist,  welche  einerseits  ein  Längsverschieben  der 
betreffenden  Druckverteilungsplatte  5  bzw.  6  in  bezug 
auf  den  Oberteil  3  erlaubt,  wie  durch  den  Pfeil  40  ver- 
sinnbildlicht  ist  und  andererseits  auch  ein  scharnierarti- 
ges  Verschwenken  um  eine  im  betreffenden 
Leistenpaar  in  Längsrichtung  verlaufende  geometrische 
Schwenkachse,  so  daß  die  beiden  Leisten  jedes  Lei- 
stenpaares  miteinander  ein  Scharnier  bilden.  Es  sind 
dabei  zum  Aneinanderhalten  der  beiden  Leisten  38,  39 
bei  beiden  Leistenpaaren  Anschläge  vorgesehen,  wel- 
che  in  dem  in  der  Zeichnung  dargestellten  Fall  durch 
Teile  der  Spannhebelschnallen  11,  welche  zum  Schlie- 
ßen  bzw.  Zusammenspannen  des  Schuhes  vorgesehen 
sind,  gebildet  sind.  Im  Fall  des  einen  Leistenpaares, 
welches  in  Fig.  6  auf  der  linken  Seite  des  Schuhes  vor- 
gesehen  ist,  sind  diese  Anschläge  durch  Lagerteile  23 
der  Spannhebelschnallen  1  1  gebildet,  und  es  sind  im 
Fall  des  in  Fig.  6  rechts  dargestellten  Leistenpaares 
diese  Anschläge  durch  die  Einhängeteile  13  der  Spann- 
hebelschnallen  1  1  gebildet.  Man  kann  aber  statt  dessen 
auch  eigene  Anschlagelemente,  welche  von  den 
Spannhebelschnallen  1  1  unabhängig  sind,  zum  Anein- 
anderhalten  der  beiden  Leisten  der  Leistenpaare  in  Vor- 
richtung  vorsehen.  Eine  weitere  Möglichkeit  die  beiden 
Leisten  der  Leistenpaare  in  Querrichtung  aneinander- 
zuhalten,  ist  das  Vorsehen  eines  elastischen  Form- 
schlusses,  wie  er  in  Fig.  7  skizziert  ist. 
Gewünschtenfalls  kann  ein  solcher  elastischer  Form- 
schluß,  bei  dem  z.B.  ein  verdickter  Rand  41  an  der 
einen  Leiste  in  eine  hinterschnitten  ausgebildete  Nut  42 
an  der  anderen  Leiste  eingreift,  durch  Anschläge  oder 
ähnliche  Haltemittel  ergänzt  werden. 

Patentansprüche 

1  .  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  der  mit  vorde- 
rem  Einstieg  (9)  ausgebildet  ist  und  dessen  Sohle 
(2)  und  dessen  Oberteil  (3)  aus  Kunststoff  geformt 
sind  und  der  im  Ristbereich  (4)  zwei  an  der  Außen- 
seite  des  Oberteils  (3)  angeordnete  Druckvertei- 
lungsplatten  (5,  6)  aufweist,  die  vom  Zehenbereich 
(7)  des  Schuhes  über  den  Ristbereich  und,  nach 
oben  aufgebogen,  entlang  der  Vorderseite  des 
Schuhschaftes  (8)  verlaufen  und  die  im  Vorfußbe- 
reich  (10)  des  Oberteiles  (3)  gegenüber  diesem  in 
Schuhlängsrichtung  (21)  verschiebbar  und  in 
Schuhquerrichtung  bewegbar  angebracht  sind  und 
im  geschlossenen  Zustand  des  Schuhes  einander 
überlappen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde- 
stens  eine  der  Druckverteilungsplatten  (5,  6)  im 
Ristbereich  (4)  mit  einem  oder  mehreren  Scharnie- 
ren  (14,  15;  26,  28;  38,  39)  am  Oberteil  (3)  des 
Schuhes  angebracht  ist,  welche  ein  schwenkendes 
Wegbewegen  dieser  Druckverteilungsplatte  (5)  von 
der  anderen  Druckverteilungsplatte  (6)  zum  Öffnen 
bzw.  Freigeben  des  Einstieges  (9)  ermöglichen. 

2.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 

Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Scharniere  durch  an  Spannhebelschnallen,  welche 
zum  Schließen  des  Schuhes  vorgesehen  sind,  vor- 
gesehene  Schwenkarme  (14,  15),  an  denen  minde- 

5  stens  eine  der  Druckverteilungsplatten  (5,  6)  des 
betreffenden  Schuhes  befestigt  ist,  gebildet  sind. 

3.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den 

10  an  der  einen  Seite  des  Schuhoberteiles  (3)  ange- 
brachten  Spannhebelteilen  (12)  der  Spannhebel- 
schnallen  (1  1)  je  ein  zusätzlicher  Schwenkarm  (14) 
angeordnet  ist,  und  an  diesen  Schwenkarmen  (14) 
die  eine  Druckverteilungsplatte  (5)  des  betreffen- 

15  den  Schuhes  angebracht  ist,  und  daß  die  an  der 
anderen  Seite  des  Schuhoberteiles  angebrachten 
Einhängeteile  (13)  der  Spannhebelschnallen  (11) 
als  Schwenkarme  (15)  ausgebildet  sind  und  an  die- 
sen  die  andere  Druckverteilungsplatte  (6)  des 

20  betreffenden  Schuhes  angebracht  ist. 

4.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  dem  am  Schuhoberteil  befestigten  Lagerteil  (23) 

25  des  Spannhebelteiles  (12)  der  Spannhebelschnal- 
len  (11)  je  ein  Spannhebel  (24)  und  ein  zur  Lage- 
rung  der  betreffenden  Druckverteilungsplatte 
vorgesehener  Schwenkarm  (14)  an  derselben 
Schwenkachse  (25)  gelagert  sind. 

30 
5.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach  einem 

der  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Druckverteilungsplatten  (5,  6),  den 
Scharnieren  (14,  15)  benachbart,  an  der  dem 

35  Schuhoberteil  (3)  zugewandten  Seite  abstützende 
und/oder  dichtende  Rippen  (22)  angeformt  sind. 

6.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

40  Scharnier,  mit  dem  mindestens  eine  der  Druckver- 
teilungsplatten  (5,  6)  am  Oberteil  (3)  des  Schuhes 
angebracht  ist,  durch  einen  der  betreffenden 
Druckverteilungsplatte  (5,  6)  zugeordneten,  vor- 
zugsweise  aus  Federbandstahl  bestehenden, 

45  Schwenkarm  (26)  gebildet  ist,  der  im  wesentlichen 
in  Schuhlängsrichtung  verläuft  und  an  seinem  vor- 
deren  Ende  (27)  um  einen  Bolzen  (28)  scharnie- 
rend  mit  dem  Schuhoberteil  verbunden  ist,  und  daß 
die  betreffende  Druckverteilungsplatte  (5,  6)  an 

so  dem  ihr  zugeordneten  Schwenkarm  (26)  in  dessen 
Längsrichtung  verschiebbar  angebracht  ist. 

7.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beide 

55  Druckverteilungsplatten  (5,  6)  des  Schuhes  je  an 
einem  Schwenkarm  (26)  der  genannten  Art  ver- 
schiebbar  angebracht  sind. 

8.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 

45 
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Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Schwenkarm  (26)  bzw.  die  Schwenkarme  an 
einer  von  der  Stelle  der  scharnierenden  Verbindung 
mit  dem  Schuhoberteil  (3)  entfernt  liegenden  Stelle 
mit  einem  Haken  (31),  Nase  oder  dergl.  versehen 
ist  bzw.  sind,  in  den  bzw.  die  ein  Zugelement  (32) 
einer  korrespondierend  zu  diesem  Haken  (31)  bzw. 
zu  dieser  Nase  oder  dergl.  am  Schuhoberteil  (3) 
angebrachten  Spannhebelschnalle  (33)  einhäng- 
bar  ist. 

9.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Spannhebel  (36)  der  Spannhebelschnalle  (33)  zwei 
Zugarme  (32,  37)  angelenkt  sind,  von  denen  ein 
Zugarm  (37)  im  Zusammenwirken  mit  einem  an  der 
gegenüberliegenden  Seite  des  Schuhes  ange- 
brachten  Einhängeteil  (35)  zum  Zusammenziehen 
von  Schuhoberteil  (3)  und  Druckverteilungsplatten 
(5,  6)  vorgesehen  ist,  und  der  andere  Zugarm  (32) 
im  Zusammenwirken  mit  dem  Haken  (31)  bzw.  der 
Nase  oder  dergl.  zum  Niederziehen  des  betreffen- 
den  Schwenkarmes  (26)  an  den  Schuhoberteil  (3) 
vorgesehen  ist. 

10.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Scharnier  jeder  Druckverteilungsplatte  (5,  6)  durch 
ein  im  Ristbereich  vorgesehenes,  hakenartig  inein- 
andergreifendes  Leistenpaar  aus  annähernd  in 
Schuhlängsrichtung  verlaufenden  Leisten  (38,  39) 
gebildet  ist,  von  denen  eine  Leiste  (38)  am  Schuh- 
oberteil  (3)  angeformt  ist  und  die  andere  Leiste  (39) 
an  der  betreffenden  Druckverteilungsplatte  (5,  6) 
angeformt  ist,  und  diese  beiden  Leisten  (38,  39) 
zueinander  längsverschiebbar  sind. 

11.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
beiden  Leisten  (38,  39)  eines  Leistenpaares  in 
Querrichtung  durch  Anschläge  (13,  23)  aneinan- 
dergehalten  sind. 

12.  Sportschuh,  insbesondere  Skischuh,  nach 
Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Anschläge  durch  Teile  (13,  23)  von  Spannhebel- 
schnallen  (11),  welche  dem  betreffenden  Leisten- 
paar  (38,  39)  benachbart  am  Schuhoberteil  (3) 
angebracht  sind,  gebildet  sind. 

Claims 

1  .  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  provided  with  a 
front  entrance  (9)  and  having  its  sole  (2)  and  its 
upper  part  (3)  formed  of  plastic,  and  provided  at  its 
instep  portion  (4)  with  two  load  distribution  flaps 
(5,6)  disposed  on  the  outer  side  of  said  upper  por- 
tion  (3)  to  extend  from  the  toe  portion  (7)  of  the  boot 
over  said  instep  portion  and,  with  an  upward  curva- 

ture,  along  the  front  side  of  the  leg  portion  (8)  of  the 
boot,  and  mounted  at  the  forward  foot  portion  (10) 
of  said  upper  part  (3)  for  displacement  relative 
thereto  in  the  longitudinal  direction  (21)  of  the  boot, 

5  and  for  movement  in  the  transverse  direction  of  the 
boot,  so  as  to  overlap  one  another  in  the  closed 
condition  of  the  boot,  characterized  in  that  at  least 
one  of  said  load  distribution  flaps  (5,6)  is  mounted 
on  said  upper  part  (3)  at  the  instep  portion  (4) 

10  thereof  by  means  of  one  or  several  hinges  (14,15; 
26,28;  38,39)  permitting  said  load  distribution  flap 
(5)  to  swing  away  from  the  other  load  distribution 
flap  (6)  for  opening,  or  giving  access  to,  respec- 
tively,  said  front  entrance  (9). 

15 
2.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot  according  to 

Claim  1,  characterized  in  that  said  hinges  are 
formed  by  pivot  arms  (14,15)  belonging  to  toggle 
link  buckles  provided  for  closing  the  boot,  and  hav- 

20  ing  at  least  one  of  said  load  distribution  flaps  (5,6) 
of  the  respective  boot  secured  thereto. 

3.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  2,  characterized  in  that  an  additional  pivot 

25  arm  (14)  is  associated  to  the  toggle  link  portion  (12) 
of  each  of  said  toggle  link  buckles  (11)  mounted  on 
the  one  side  of  said  upper  part  (3)  of  the  boot,  said 
one  load  distribution  flap  (5)  of  the  respective  boot 
being  attached  to  said  pivot  arms  (14),  and  that  the 

30  anchoring  portions  (13)  of  said  toggle  link  buckles 
(1  1)  mounted  on  the  other  side  of  said  upper  part 
(3)  of  the  boot  are  formed  as  pivot  arms  (1  5)  having 
the  other  load  distribution  flap  (6)  of  the  respective 
boot  attached  thereto. 

35 
4.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 

Claim  2  or  3,  characterized  in  that  a  toggle  link  (24) 
and  a  pivot  arm  (14)  provided  for  mounting  the 
respective  load  distribution  flap  are  mounted  for  piv- 

40  oting  about  a  common  pivot  axis  (25)  on  the  mount- 
ing  portion  (23)  of  said  toggle  link  portion  (12)  of 
each  toggle  link  buckle  (11)  secured  to  the  upper 
part  of  the  boot. 

45  5.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
any  of  Claims  2  to  4,  characterized  in  that  said  load 
distribution  flaps  (5,6)  are  integrally  formed  at  their 
sides  facing  towards  said  upper  part  (3)  of  the  boot 
with  supporting  and/or  sealing  ribs  (22)  adjacent 

so  said  hinges  (14,15). 

6.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  1  ,  characterized  in  that  the  hinge  by  means  of 
which  at  least  one  of  said  load  distribution  flaps 

55  (5,6)  is  mounted  on  the  upper  part  (3)  of  the  boot  is 
formed  by  a  pivot  arm  (26)  preferably  made  of  a 
spring  steel  strip  and  associated  to  the  respective 
load  distribution  flap  (5,6),  said  pivot  arm  (26) 
extending  substantially  in  the  longitudinal  direction 
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of  the  boot  and  having  its  forward  end  (27)  hinged 
to  the  upper  part  of  the  boot  by  means  of  a  pin  (28), 
and  that  the  respective  load  distribution  flap  (5,6)  is 
mounted  on  its  associated  pivot  arm  (26)  for  dis- 
placement  in  the  longitudinal  direction  thereof.  5 

7.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  6,  characterized  in  that  both  said  load  distri- 
bution  flaps  (5,6)  of  the  boot  are  each  displaceably 
mounted  on  a  pivot  arm  (26)  of  the  type  as  indi-  10 
cated. 

8.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  6  or  7,  characterized  in  that  said  pivot  arm 
(26)  or  pivot  arms,  respectively,  is,  or  are  provided,  15 
respectively,  at  a  location  spaced  from  the  location 
of  its/their  hinged  connection  to  the  upper  part  (3)  of 
the  boot,  with  a  hook  (31),  a  nose  or  the  like 
adapted  to  be  engaged  by  a  tension  element  (32)  of 
a  toggle  link  buckle  (33)  mounted  on  said  upper  20 
part  (3)  of  the  boot  in  correspondence  to  said  hook 
(31),  or  nose  or  the  like,  respectively. 

9.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  8,  characterized  in  that  said  toggle  link  (36)  of  25 
said  toggle  link  buckle  (33)  has  two  tension  arms 
(32,37)  hinged  thereto,  whereof  one  tension  arm 
(37)  is  provided  for  contracting  the  upper  part  (3)  of 
the  boot  and  said  load  distribution  flaps  (5,6)  in 
Cooperation  with  an  anchor  portion  (35)  secured  to  30 
the  opposite  side  of  the  boot,  and  the  other  tension 
arm  (32)  ios  provided  for  retaining  the  respective 
pivot  arm  (26)  down  on  said  upper  part  (3)  of  the 
boot  in  Cooperation  with  said  hook  (31),  or  said 
nose  or  the  like,  respectively.  35 

10.  A  sport  shoe  ,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  1  ,  characterized  in  that  the  hinge  of  each  load 
distribution  flap  (5,6)  is  formed  by  a  pair  of  ledges 
(38,39)  extending  approximately  in  the  longitudinal  40 
direction  of  the  boot  at  the  location  of  the  instep  for 
hooked  engagement  with  one  another,  whereof  one 
ledge  (38)  is  integrally  formed  with  the  upper  part 
(3)  of  the  boot,  and  the  other  ledge  (39)  is  integrally 
formed  with  the  respective  load  distribution  flap  45 
(5,6),  said  two  ledges  (38,39)  being  longitudinally 
displaceable  relative  to  one  another. 

1  1  .  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  10,  characterized  in  that  the  two  ledges  so 
(38,39)  of  a  pair  thereof  are  held  together  in  the 
transverse  direction  by  respective  stops  (13,23). 

12.  A  sport  shoe,  particularly  a  ski  boot,  according  to 
Claim  11,  characterized  in  that  said  stops  are  55 
formed  by  parts  (13,23)  of  toggle  link  buckles  (1  1) 
secured  to  the  upper  part  (3)  of  the  boot  adjacent 
the  respective  pair  of  ledges  (38,39). 

Revendications 

1  .  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
qui  est  realisee  avec  zone  d'acces  (9)  par  l'avant, 
dont  la  semeile  (2)  et  le  dessus  (3)  sont  moules  en 
matiere  plastique  et  qui  presente,  dans  la  zone  (4) 
du  cou-de-pied,  deux  plaques  (5,  6)  de  repartition 
de  pression  qui  sont  disposees  ä  la  face  externe  du 
dessus  (3),  s'etendent  sur  la  zone  du  cou-de-pied  ä 
partir  du  bout  (7)  de  la  chaussure  et,  avec  eintrage 
vers  le  haut,  le  long  de  la  face  anterieure  de  la  tige 
(8)  de  la  chaussure,  sont  installees  dans  la  zone 
(10)  de  l'empeigne  du  dessus  (3),  avec  faculte  de 
coulissement  par  rapport  ä  ce  dernier  dans  la  direc- 
tion  longitudinale  (21)  de  la  chaussure,  et  avec 
faculte  de  mouvement  dans  la  direction  transver- 
sale  de  ladite  chaussure,  et  se  chevauchent 
mutuellement  ä  l'etat  ferme  de  ladite  chaussure, 
caracterisee  par  le  fait  qu'au  moins  l'une  des  Pla- 
ques  (5,  6)  de  repartition  de  pression  est  installee 
sur  le  dessus  (3)  de  la  chaussure,  dans  la  zone  (4) 
du  cou-de-pied,  par  une  ou  plusieurs  charniere(s) 
(14,  15  ;  26,  28  ;  38,  39)  autorisant  un  ecartement 
pivotant  de  cette  plaque  (5)  de  repartition  de  pres- 
sion,  par  rapport  ä  l'autre  plaque  (6)  de  repartition 
de  pression,  de  maniere  ä  ouvrir  ou  ä  degager  res- 
pectivement  la  zone  d'acces  (9). 

2.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que 
les  charnieres  sont  formees  par  des  bras  pivotants 
(1  4,  1  5)  qui  sont  prevus  sur  des  attaches  ä  leviers 
tendeurs,  prevues  pour  fermer  la  chaussure,  et 
auxquels  estfixee  au  moins  l'une  des  plaques  (5,  6) 
de  repartition  de  pression  equipant  la  chaussure 
consideree. 

3.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  2,  caracterisee  par  le  fait 
qu'un  bras  pivotant  supplementaire  (14)  est  respec- 
tivement  dispose  sur  les  pieces  (1  2)  ä  leviers  ten- 
deurs,  implantees  sur  Tun  des  cötes  du  dessus  (3) 
de  la  chaussure,  des  attaches  (11)  ä  leviers  ten- 
deurs,  et  l'une  (5)  des  plaques  de  repartition  de 
pression  equipant  la  chaussure  consideree  est  ins- 
tallee  sur  ces  bras  pivotants  (1  4)  ;  et  par  le  fait  que 
les  pieces  d'aecrochage  (13)  des  attaches  (11)  ä 
leviers  tendeurs,  implantees  sur  l'autre  cöte  du  des- 
sus  de  la  chaussure,  sont  realisees  sous  la  forme 
de  bras  pivotants  (15)  sur  lesquels  est  installee 
l'autre  plaque  (6)  de  repartition  de  pression  equi- 
pant  la  chaussure  consideree. 

4.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  2  ou  3,  caracterisee  par  le 
fait  qu'un  levier  tendeur  respectif  (24)  et  un  bras 
pivotant  (14)  prevu  pour  le  montage  de  la  plaque 
consideree  de  repartition  de  pression  sont  montes, 
sur  le  meme  axe  de  pivotement  (25),  sur  la  piece  de 
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portee  (23),  fixee  au  dessus  de  la  chaussure,  de  la 
piece  (12)  ä  levier  tendeur  des  attaches  (11)  ä 
leviers  tendeurs. 

5.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  l'une  des  revendications  2  ä  4,  caracterisee 
par  le  fait  que  des  nervures  (22)  exergant  un  effet 
d'appui  et/ou  d'etanchement  sont  venues  de  mou- 
lage  solidaire  avec  les  plaques  (5,  6)  de  repartition 
de  pression,  au  voisinage  des  charnieres  (14,  15), 
sur  le  cöte  tourne  vers  le  dessus  (3)  de  la  chaus- 
sure. 

6.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que 
la  charniere,  par  laquelle  au  moins  l'une  des  pla- 
ques  (5,  6)  de  repartition  de  pression  est  installee 
sur  le  dessus  (3)  de  la  chaussure,  est  formee  par 
un  bras  pivotant  (26)  qui  est  affecte  ä  la  plaque  con- 
sideree  (5,  6)  de  repartition  de  pression,  consiste 
preferentiellement  en  de  l'acier  ä  rubans  elasti- 
ques,  s'etend  pour  l'essentiel  dans  la  direction  lon- 
gitudinale  de  la  chaussure  et  est  relie  au  dessus  de 
la  chaussure,  par  son  extremite  anterieure  (27), 
avec  effet  de  charniere  autour  d'un  tourillon  (28)  ;  et 
par  le  fait  que  la  plaque  consideree  (5,  6)  de  repar- 
tition  de  pression  est  installee  sur  le  bras  pivotant 
(26)  qui  lui  est  affecte,  avec  faculte  de  coulissement 
dans  la  direction  longitudinale  de  celui-ci. 

7.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  6,  caracterisee  par  le  fait  que 
les  deux  plaques  (5,  6)  de  repartition  de  pression 
equipant  la  chaussure  sont  installees,  avec  faculte 
de  coulissement,  sur  un  bras  pivotant  respectif  (26) 
du  type  precite. 

8.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterisee  par  le 
fait  que  le  bras  pivotant  (26)  ou  les  bras  pivotants 
est  (sont)  muni(s),  dans  une  zone  eloignee  de  la 
zone  de  liaison  articulee  avec  le  dessus  (3)  de  la 
chaussure,  d'un  crochet  (31),  d'un  mentonnet  ou 
d'un  organe  similaire  dans  lequel  peut  etre  accro- 
che  un  element  de  traction  (32)  d'une  attache  (33) 
ä  levier  tendeur  implantee,  sur  le  dessus  (3)  de  la 
chaussure,  en  concordance  respective  avec  ce  cro- 
chet  (31),  ce  mentonnet  ou  cet  organe  similaire. 

9.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  8,  caracterisee  par  le  fait  que 
deux  bras  de  traction  (32,  37)  sont  articules  sur  le 
levier  tendeur  (36)  de  l'attache  (33)  ä  levier  tendeur, 
bras  de  traction  dont  Tun  (37)  est  prevu  pour  com- 
primer  le  dessus  (3)  de  la  chaussure  et  les  plaques 
(5,  6)  de  repartition  de  pression,  en  cooperant  avec 
une  piece  d'accrochage  (35)  implantee  sur  le  cöte 
oppose  de  la  chaussure,  et  l'autre  bras  de  traction 
(32)  est  prevu  pour  exercer  une  pression  vers  le 

bas  sur  le  bras  pivotant  (26)  considere,  contre  le 
dessus  (3)  de  la  chaussure,  en  cooperant  respecti- 
vement  avec  le  crochet  (31),  le  mentonnet  ou 
l'organe  similaire. 

5 
1  0.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 

selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que 
la  charniere  de  chaque  plaque  (5,  6)  de  repartition 
de  pression  est  formee  d'une  paire  de  barrettes 

10  penetrant  l'une  dans  l'autre  ä  la  maniere  de  cro- 
chets,  qui  est  prevue  dans  la  zone  du  cou-de-pied 
et  comprend  des  barrettes  (38,  39)  s'etendant 
approximativement  dans  la  direction  longitudinale 
de  la  chaussure,  parmi  lesquelles  une  barrette  (38) 

15  est  moulee  solidairement  avec  le  dessus  (3)  de  la 
chaussure  et  l'autre  barrette  (39)  est  moulee  soli- 
dairement  avec  la  plaque  consideree  (5,  6)  de 
repartition  de  pression,  et  ces  deux  barrettes  (38, 
39)  peuvent  etre  animees  de  coulissements  longi- 

20  tudinaux  relatifs. 

1  1  .  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
selon  la  revendication  10,  caracterisee  par  le  fait 
que  les  deux  barrettes  (38,  39)  d'une  paire  de  bar- 

25  rettes  sont  retenues  l'une  sur  l'autre  dans  la  direc- 
tion  transversale,  par  l'intermediaire  de  butees  (13, 
23). 

1  2.  Chaussure  de  sport,  notamment  chaussure  de  ski 
30  selon  la  revendication  1  1  ,  caracterisee  par  le  fait 

que  les  butees  sont  formees  par  des  pieces  (13, 
23)  d'attaches  (1  1)  ä  leviers  tendeurs  installees,  sur 
le  dessus  (3)  de  la  chaussure,  au  voisinage  de  la 
paire  de  barrettes  (38,  39)  consideree. 

35 
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